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St . Blasien , 25 . Mai . Nächsten Monat
werden der Großhcrzog und die Großherzogin
zu längerem Aufenthalt hier cintrcffcn .

** Die Bca mtengcsetzkom . mission
der Zweiten Kammer ist am Freitag zu ihrer
Schlußsitzung zusammengetreten . In derselben
hat der Herr Präsident des Finanzministeriums
weitere Auskunft hinsichtlich der finanziellen
Tragweite der Gchaltstarifnovclle gegeben und
insbesondere die von der Kommission ge¬
wünschten vergleichenden Darstellungen über
die finanziellen Aufwendungen bei Annahme
des von der Regierung vorgcschlagencu Geltungs¬
termins ( 1 . Januar 1894 ) gegenüber eventuellen
späteren Inkrafttretens der Novelle erstattet .
Der vom Abg . WilckenS verfaßte Kommissions¬
bericht wird in den nächsten Tagen dem Druck
übergeben , so daß die Verhandlungen in der
Zweiten Kammer am 4 . Juni beginnen können .
Die „ Bad . Korr ." hofft , daß die Vorlage einer
günstigen Erledigung in beiden Häusern des
Landtags zugeführt wird .

** Vom I . Juni d . I . ab wird bei den
schweizerischen Verkehrsanstalten (Eisenbahnen ,
Dampfschiffen , Posten und Telegraphen ) die
mitteleuropäische Zeit eingeführt werden .
Infolge dessen werden auch , wie die „Bad .
Korr ." hört , die für die badischen auf schweize¬
rischem Gebiet belegenen Stationen , sowie für
die Uebergangsstationen erlassenen Ausnahme¬
bestimmungen vom gleichen Zeitpunkt ab auf¬
gehoben .

* Durlach , 28 . Mai . Heute Vormittag
passtrte eine Abtheilung des in Landau gar -
nisonirenden daher . Artillerie - Regiments
die hiesige Stadt , um sich zu den Schießübungen
auf dem Lechfeld zu begeben.

* Durlach , 27 . Mai . Wir berichteten in
jüngster Nummer über eine Schlägerei in einer
hiesigen Wirtschaft . Der betr . Wirth ersucht
uns nun , zu berichtigen , daß nicht sämmtliche ,
sondern nur zwei Fensterscheiben zer¬
trümmert waren !

Karlsruhe , 24 . Mai . Selbstmord -
Vers uchim Strafkammersaale . Der wegen

Betrugs angeklagte Kaufmann Albert Dreyfuß
von Knppcnheim machte am Mittwoch Abend
8 Uhr in dem Straskammcrsaale , nachdem das
auf 6 Monate Gefängnis ; lautende Urtheil ver¬
kündet worden war , den Versuch , sich mittelst
eines Taschcnrcvolvers zu erschießen. Er verletzte
sich aber nicht tödtlich und wurde in das stüdt .
Krankenhaus verbracht .

Rastatt , 25 . Mai . Das Hiesige Infanterie¬
regiment v . Lützow ( l . rheinisches ) Nr . 25 hat
einen ausgezeichneten Offizier durch den Tod
verloren , den Hauptmann v . Feder , Sohn des
vor längerer Zeit verstorbenen badischen Ab¬
geordneten v . Feder .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm ist am vergangenen

Freitag früh nach 7 Uhr von seinem Jagd -
aufenthalte in Pröckelwitz im besten Wohlsein
wieder im Neuen Palais bei Potsdam ein-
gctroffen . In diesem seinem bevorzugten
Sommerhcim wird der hohe Herr bis zum
Antritte seiner diesjährigen größeren sommer¬
lichen Reisen vorwiegend residiren .

* Der bisherige Kanzler für Kamerun ,
Leist , hat sich nun doch seinen Richtern ge¬
stellt , denn er ist an Bord des Wörmann -
Dampfcrs „ Lulu Bohlen " am Samstag früh
in Hamburg cingetroffen , um alsbald nach
Berlin weitcrzureisen . Im Interesse des An - -

schens des deutschen Beamtenstandes und
speziell desjenigen der höheren Neichsbcamten
kann man sich nur freuen , daß demnach die
Gerüchte , welche Herrn Leist bereits von
Kamerun nack» Amerika entwichen sein ließen ,
unbegründet sind . Herr Leist wird sich wegen
der ihm Zur Last gelegten bekannten schweren
Ausschreitungen vor der Disziplinarkammer zu
verantworten haben . Gegen das Urtheil dieser
Instanz steht ihm dann Berufring an den
Disziplinargerichtshof beim Reichsgericht zu
Leipzig zu.

'

Berlin , 25 . Mai . Der „ Rcichsanzciger "

konstatirt in seiner Uebersichr über Gesundheits¬
wesen, daß die Jnfiluenza im Deutschen Reich
nirgends mehr in nennenswcrthcm Umfange
verbreitet ist .

Berlin , 26 . Mai . Der Gesammtoorstand
der Berliner Ge Werbeausstellung hat sich

! ausgelöst . Die Vorarbeiten und Akten werden
Zant Beschluß dem neuen Komitr für Treptow
! überwiesen . Dieses verfügt über einen Garantie -
jfond von 4 Millionen . Am Montag Abend
! findet die endgiltigc Konstituinwg statt .
? Schlochau , 26 . Mai . Bei der Reichstags -
'
stichwahl erhielt Hilgendorf (kons .) 8348
Stimmen , v . Pronzinsky ( Pole ) 7212 «stimmen .
Elfterer ist somit gewählt .

! - - Einen befreundeten Herrn im Rhein -
jgau hat Fürst Bismarck vor Kurzem eingc-
i laden , ihn in Friedrichsruh oder Varzin zu be¬
suchen , und zwar mit der Bemerkung , daß er
jund seine Frau , die Fürstin , in diesem Jahr
jkein Bad zu besuchen , sondern ruhig zu Hause
izu bleiben und namentlich einige Monate in
! Varzin zuzubringen gedächten ,
i Stuttgart , 25 . Mai . Ein neuer postalischer
i Fortschritt ist aus Württemberg zu melden . Um
! einem unbestreitbaren Bedürfnisse abzuhelfeu ,
Jommen Kartend riefe zur Einführung , wie
? fie bereits in Oesterreich bestehen , sich bewährt
haben und sehr beliebt sind. Entsprechend dem

s württembergischcn Postverkehr werden .Karten¬
briefe zu itt Pf . , zu 5 und zu 3 Pf . ausgegeben

! werden . Die Kartenbncfe sind bereits heigcstellt ,
^ es ist deshalb anzunehmen , daß ihre Einführung
>sehr bald erfolgt . Als ein Zwischenglied zwischen
i Brief und Postkarte vereinigt der Kartenbrief ,
! lt . Frks . Ztg ., die das Briefgehcimniß wahrende
! Geschlossenheit des Briefes mit der Einfachheit
« der Ausfertigung der Postkarte .
^ Schwerz ,
i Basel , 24 . Mai . Am heutigen Fronleichuams -
! feste, als ein junger Geistlicher eben im Bc -
i griffe war , die hi . Messe zu lesen , wurde er irr -
! sinnig , fing au zu toben und schimpfen und mußte
- durch die Polizei gewaltsam in Gewahrsam
; genommen werden . Der Bedauernswerthe stammt
Sans Württemberg und war hier auf Besuch,
i Frankreich .
! * In Frankreich herrscht Nathlofigkeit ,
iwcr die heikele politische Erbschaft des ge¬
stürzten Ministeriums Casimir Perier über¬
nehmen soll . Alle bekannteren Politiker , bei
«denen Präsident Carnot wegen Bildung des
neuen Kabinets anklopfte , haben es bis jetzt
I abgelehnt , sich der Lösung dieser schwierigen

Feuilleton . 18)

M Strome des Lebens.
Roman von Jenny PiorkomSka .

(Fortsetzung und Schluß.)
„ Sv allein und in Gedanken ? " sagte Fräulein

Pontinus eines Tages , zu mir in ' s Zimmer
tretend , als ich , den Kopf in die Hand gestützt,
düster in die helllodernde Kaminflamme blickte .
„ Ich habe eine Neuigkeit , die auch Sie interessiren
wird ! "

„ So ?" entgegnete ich gleichgiltig .
„Ja ; Rodegg kehrt nächste Woche aus

Amerika zurück und wird nun wirklich noch Ihre
Cousine Josephine heirathen . O , ich kann Ihnen
gar nicht sagen , wie mich das ärgert ! Wahr¬
haftig , ich gönne ihr diesen Mann nicht ! Hätten
Sie nur an jenem Abend , als sie Alle bei
uns waren , die Gelegenheit , die ich Ihnen in
dem kleinen Boudoir gab , wahlgenommen , sie
hätte ihn nie bekommen. "

Ich zuckte lächelnd die Achsel» , im Stillen
aber empfand ich einen bitteren Schmerz in der
Erinnerung an jene unglückseligen Tage .

* -je*
Nodegg kehrte also zurück , um jedenfalls

seine Besitzung nicht wieder auf längere Zeit

zu verlassen : da war meines Bleibens nun auch
nicht mehr . Ich hätte nicht vermocht , ihn vielleicht
täglich zu sehen , mich ruhig mit ihm zu unter¬
halten — und nun vollends mit Josephine als
Gattin an seiner Seite ; nein , das vermochte
ich nicht !

Mit schwerem Herzen theilte ich meinen lieben
Freunden meinen Entschluß mit ; ruhig aber
fest wies ich alle ihre Vorstellungen , all ' ihr
Bitten und Flehen , warum ich sie nun so plötzlich
verlassen wollte , zurück ; ich sollte doch bleiben ,
sie wollten Alles , Alles thun , mich für immer
an ihr Haus zu fesseln.

Am liebsten hätte ich die Gegend noch vor
Rodegg ' s Heimkehr verlassen , als ich meiner
Freundin aber davon sprach , fühlte sie sich so
tief gekränkt , daß es gar zu undankbar geschienen
hätte , wenn ich ihrem Drängen nicht nachgegcben
und versprochen hätte , noch vier Wochen zu
bleiben . -

Eines Abends ging ich langsamen Schrittes
die Allee hinab nach dem kleinen Birkenwald ;
dorl am Ende setzte ich mich nieder auf die
Steinbank , die einen so schönen Blick auf den
halb von tiefhcrabhängenden Weiden umgebenen
Teich gewährt .

Wie ruhig , wie beneidenswerth still war
Alles ringsum . Ich hatte gehofft , auch mein

Inneres werde seine einstige Ruhe wicderfindcn
— damit aber war es nun vorbei ! Ich ging in
eine neue Welt , von fremden Menschen umgeben ,
die mich nicht verstanden , nie verstehen würden .
O Gott , was hatte ich denn gethan , daß ich so
gestraft wurde ? In dem Alter , wo jedes andere
Mädchen in vollen Zügen die Freuden dieser
Welt genießt , hatte ich bereits mit dem Leben
abgeschlossen. Und als ick der endlosen Zu¬
kunft , die meiner harrte , gedachte, füllten meine
Augen sich mit Thränen .

Da plötzlich sah ich in der Ferne eine Ge¬
stalt auf mich zukommen — sie kam näher —
die Thränen schwanden , bang klopfte mein Herz ,
ein heftiges Zittern ergriff meine Gestalt . —
Sah ich recht , oder täuschten mich meine Sinne ?
— Nein , nein ; das war lein Gang , das war
seine schlanke Gestalt mit dem stolz erhobenen
Kopf . — Bis er die Stelle erreich : hatte , wo
ich saß , hatte ick Zeit , wenigstens äußerlich meine
völlige Ruhe wiederzugewimien . Ich reichte ihm
die Hand und hieß ihn ruhig und freundlich in
der Heimat willkommen . Er setzte sich zu mir ,
er fragte , wie cs mir , seit wir uns nicht gesehen,
ergangen sei , er erzählte mir von seiner Reise ,seinen Erlebnissen während des letzten Jahres ;
er unterhielt sich lange , it mir , aber trotz all '
meines Bemühens blü „ unsere Unterhaltung
steif und gezwungen .



Aufgabe zu unterziehen . Bourgeois , der bekannte
Radikale und frühere Umerrichtsminister , hat
eS sogar wiederholt abgelehnt , diesen Auftrag
zu übernehmen , doäi will er sich bereit finden
lassen , wieder in ein radikales Kabinet ciu -

zutreten . Nach neueren Meldungen unterhandelte
Brissün , der bislang als einer der Kandidaten
für die Präsidentschaft der Republik galt , mit
Earnot wegen - der KabiuetSbildung .

England .
— Der alle Gl ad frone hat sich nun ,

doch wegen seines Augenleidens einer Operation
unterziehen müssen . Dieselbe ist am Donnerstag
Vormittag vorgenommew worden und geglückt ;
der Staar aufrechten Auge ist beseitigt .

Spanien .
Madrid , 2 t . Mai . Nachdem in Madrid

ein Manu auf der Straße erfroren ist , hat
eS in Bnrgos , Avila , Leon und Soria tüchtig
geschneit. Alle Berge sind mit Schnee bedeck -.
So geschehen im Laude Spanien am Ende des
Wonnemonds .

/ft Wcldi5cl )ev Legrrökclg .
Karlsruhe , 25 . Mai . Die Erste Kammer dielt

deute Bormillag eine Sitzung ab . in welcher eine reich¬

haltige Tagesordnung in kurzer Zeit erledigt wurde , da

es fast gar » ich : zu Debatten kam . Tie Gesetzentwürfe
wegen Erbauung einer Lokalbahn von Müllveim nach
Badcuweiler , wegen Erbauung einer Nebenbahn von

Bühl nach Bühlerrdal und wegen Erbauung einer solchen
von Bruchsal nach Odenheini , ' owie von Nbstadl nach

Mcnzingen wurden genehmig . . Tann folgten die Pe -

tionenl
'
l . Tcr Städte Meer - burg , Marrdorr und anderer

tzemcindcn wegen Forlictznnz der Lodensecgülrelbabn ,
wobei die ThaUinic über Malkdors be' ü '. worlel und die

diesbezügliche Petition der Regierung zur Kenutnißnab -ne
überwiesen wurde . 2 . Tcr Gemeinden Gailingen , Randcgg
und Hilziugeu beir . den Bau einer Bahn von Gott -

madingcn nach Hiiziugcn eiucrscits und nach Gailingcn
auderseits . Ticselbe wurde wegen Prülung des Projekts
der Regierung ebenfalls zur Keuutuißuahme überwiesen ,
über das Verlangen der Petition , die Regierung solle dem

nächsten Landtag eine Gesetzesvorlage wegen Subvention
der Balm machen , winke zur Tagesordnung übergegaugen .
3 . Ter Gemeinden Brombach und Hauiugeu um Er¬

richtung einer Haltestelle zwilchen Leu genannten Orten
bei Wartcstation 13 . Tieselbe wurde der Regierung em¬

pfehlend überwiesen , 4 . Des süddeutschen Eiscnbahn -

reformvereii -.s »m Weitetführuitg der strategischen Eisen¬

bahn von Rastatt nach Kehl , lieber Lioelbc wurde zur
Tagesordnung nüergegangcn . 5 . Tcs Komitee ' s und

einiger Gemeinden wegen Erbauung einer Verbindungs¬
bahn zwischen Eppingen und Steinssurth . Diese wurde

der Regierung empfehlend überwiesen . 6 . Ter Gemeinde

Bietigheim , Antts Rastatt , um Erstellung einer Voll¬

station bei der stniregiichei : Bahn Karlsruhe - Röschwosg .

Dieselbe wurde der Regierung zur K- nnluißnahmc über¬

wiesen und daraus die Sitzung geschlossen .
Karlsruhe , 25 . Mai . Heute Mittag hielt auch die

Zweite Kammer eine Sitzung ab , wobei die Petitionen
einer Anzahl Bierbrauer des Landes um Einführung
eines stasselweisen Lierstnicriaiiss zu Gunsten der

mittleren und kleinen Btaucrc . dettrcbe zur Verhandlung
kamen . Ti - Unterländer Petitionen wollten Beibehaltung
der Kcsselsteucr und erklärten sich nur dLnu mit Ein¬

führung der Malzsteuer einverstanden , wenn dies mit der

Kessclsreucr unvereinbar sei, während di - Oberländer Pe¬
titionen einfach die Einführung der Malzftaffelsteucr
wünschten , die Ko mmission erklä r : - sich wegen Mangels

„ Sie wollen , wie ich soeben von meinem

Freund PontinuS hörte , wieder fort von hier ?"

fing er endlich an . „ Haben Sie aber auch be¬

dacht , was Sie aufgeben , wenn Sie Ihre Freunde ,
die cs fo gut mit Ihnen mei -neu , wieder ver¬
lassen , um allein gegen die Stürme und Ge¬

fahren , die Ihnen in der großen Welt nicht
erspart bleiben werden , zu kämpfen ?"

„ Ich habe Alles bedacht, ich mache mir auch
keine Illusionen über die Zukunft — aber mein

Entschluß steht fest. "

„Dann wäre es wohl auch vergebliche Mühe ,
wenn ich Ihnen noch weitere Vorstellungen machen
wollte, " entgegnete er , meine Hand erfassend,
„Sie wissen , daß meine besten Wünsche Sie

begleiten ."

„Davon bin ich überzeugt, " sprach ich . „ Ach ,
könnte ich Ihnen doch sagen . . . ."

Weiter kam ich nicht , die innere Aufregung
erstickte mir die Stimme .

„ Sie wünschten . Sie könnten mir sagen , was

ich schon weiß, " sagte er , ohne meine Hand los¬

zulassen . „ Sie möchten mir sagen , daß Sie mich
bemitleiden , — daß es Ihnen Leid thut , mir

solchen Schmerz zu bereiten , und daß Sie hoffen ,
ich werde auch über dieses letzte Lebewohl tfin -

wegkommcn . — O , sparen Sie sich Ihre Worte

des Mitleids ! — Ich hoffte , daß Zeit , Kummer

an Material außer Stande , positive Vorschläge zu machen ,
sie stellte die Ausarbeitung einer GesetzeSvorlagc der Re¬
gierung anheim und beantragte in diesem Sinne Ucber -
wcisnng zur Kenutmhnahme . Die Abgg . Muser und
Genossen stellten den Antrag auf empfehlende Ueber -
weisung , weichen der Abg . Klein - Weriheim aber als
unrichtig bezeictmetc . weil die Petitionen von zwei ver¬
schiedenen Gesichtspunkten ausgcde » . » ach einer längeren
Debatte wurden dann beide Anträge zu Gunsten des
folgenden LcreinigungsantragS zurückgezogen : „ In Ver¬
einigung der beiden Anträge beantragen wir , die vor¬
liegenden Petitionen der Regierung in dem Sinne cm -
p ' ehlcnd zu überweisen , daß diese eine Gcietzcsvorlage ein -
vringen möge , inhaltlich derer an Stelle der seitherigen
Kesfelsreuer eine Malzstasselstcncr mit besonderer Berück¬
sichtigung der mittwren und kleinen Brauereien cingcj -ührt
werde .

" Finanzministcr Buchen berge r sagte auch hier
wie im andern hohen Hause die Einbringung einer dres -

! bezüglichen Vorlage zu , doch warnte er vor der Er -
! Wartung , daß ein solches Gesetz eine bedeutende Hebung
i des Brauereigewerbes herbeitührcu werde . Man müsse
j aver , weil Lies ein Sprung iu 's Dunkle sei , mit Vorsicht
: vergehen , die Entlastung der kleinen Brauer dürfe die
l Mehrbelastung der Großbrauer nicht übersteigen und
s letztere dürfe man nicht zu schwer belasten . Wenn der
l Vereinigungsantrag keine finanzielle Schmälerung üeab -

j sichtig - , habe er gegen dcnie :ben nichts einzuwenücn . Der -
! selbe wuroe dann bei der Abstimmung mit großer Mehr -
i heit angenommen .

i - -
! Weveins - Zlcrcbricbien .
s Tr lach , 23 . Mai . sTas MjährigeSt >ftungS -

z fest des Gesangvereins „ Lyra " Tnrluch . j Der

j Gesangverein „ Lara " beging am letzten Samstag Abend
i im Gasthaus zur Blume lein litzjähriges Stiftungsfest ,
> das unstreitig zu den schönsten Veranstaltungen zählt ,
i welche Sie uns in ihren tüchtigen Leitungen längst br -
! kannte Lyra bisher geboten hat ! — Man mag sich wohl
s im Voraus allerseits schon, einen recht genußreichen Alend
i versprochen haben , denn der große Saal nebst den an -

? grenzenden geräumigen Lokalitäten waren von den Mil -
- gliedern und Famiiien - Angchörigen . wie auch eingeladenen
t Gäste » dicht besetzt , worunter besonders ein reizender
l Damenstor auffiel . — Eingelcitet wurde die Feier durch
- rin gediegenes „ Festkonzert " mit nachfolgendem Pro¬

gramm : l . Abtheilung : 1. „ Ter 86 . Psalm "
, Männer -

chor von Lackiner . 2. „ Nur Tu "
, Sexte ! ! von Schröter .

3 . „ Schifferlied " . Mannerchor von Eckert . 4 . „ Das Herz
am Rhein "

, Lied für Baß von Hill . st. „ Konzert für
Violine " von Eh . de Bericht . 6 . „ rsommerlied "

. Manner¬
chor von Mendelsohn . !i . Abthciiung .' 7 . „ Blau - Äeugelein

"
,

Toppelguartett von E . F . Eonradin . 6 . „ Tie Sotüaren -
braui "

, Mannerchor von Tregert . 9 . „ Ter Zecher "
, Lied

für Baß und 10 . „ Bretagne
"

, Ballade für Männerchor
mit Pianofsrte -Bezleirung von Werrier -Notopp . Tie Ge -
sangsilummern 4 . und 9 . hatte das Ehrenmitglied Herr
August Haas von hier , die Nummer st . , sowie die Be¬
gleitung der Nummer 10 . das Ehrenmitglied Herr Hof -
musikus E . Ohle aus Karlsruhe übernommen . Tie Chöre
lausgesülm von 40 Sängern ) sowohl , als das Sextett
und Las Toppelguartett gelaugten durchweg sehr rein
und pläzis zum Vortrag und wurden stets mit lautem
Beifall ausgenommen . Die beiden Baß -Solis , gesungen
von Herrn Haas — ein gutbcgabter Solist mit ansgc -

zeichneter Stimme — haben sich auf ' s Beste angcreiyt
und mm. de rdm für di - schönen Lieder auch der ge¬
bührende Beifall gespendet . Nicht minder wurde die
Rümmer 5 . „ Konzert für Violine " — vorgctragc » von
Herrn Ohle — empfunden ; längst bekannt als Meister
auf seinem Instrument hat uns Herr Ohle in seinem
Vortrag sein ganzes künstlerisches Talent zu Gehör ge¬
bracht , für welchen Hochgenuß ihm die Anwesenden durch
stürmischen Applaus die gebührende Ehre angcdcihe »
ließen . Tic Haupt - Glanznummer des Konzerts aber
bildete sicher die „ Bretagne

"
, Ballade für Männerchor

mit Pianoforte - Begleitung ! — Wenn wir schon bei den

Eingangs - Nummern die schöne Auswahl der Chöre und
die äußerst flotte Ausbildung der stattlichen Sängerschaar
bewunderten , so ist dies bei der Ballade noch in weit
größerem Maße geschehen . — Der Vortrag war gerade¬
zu verblüffend aus die Zuhörer , zumal man eim der¬
artige Leistung von Sängern , die meist von f̂ » r*er
körperlichcr Berufsart , doch kaum erwartet hatte . » Der¬
selbe ist und bleibt ein Meisterstück des sich der allge¬
meinen Beliebtheit erfreuenden , sehr strebsamen und
tüchtigen Vercinsdirigcntcn Herrn Gagel aus Karlsruhe ,
welchem wir , wie ihm bei der Aufführung bereits schon
zu Theil geworden , auch an dieser Stelle unsere vollste
Hochachtung zollen müssen . Auch Herrn Ohle , welcher die
Begleitung der Ballade in meisterhafter Weise duiPtührte ,
sei nochmals lobend gedacht . Nach BccndigAg des
Konzerts gedachte der 1 . Vorstand Herr August Schindel
zweier Mitglieder , welche am heutigen Tage ihr 2üjähriges
Sänger -Jubiläum in der Lyra begehen und sind dies
2. Vorstand Herr Fritz Müller und Herr Christian Ball :.-.-.'.

- In warmen Worten des Tankes und der Anerkennung
! feierte Herr Schindel die beiden Jubilare und überreichte
- denselben ein geschmackvoll gefertigtes Diplom nnter
l gleichzeitiger Ernennung zu Ehrenmitglieder » des Vereins .
! Ferner wurde den Jubilare » je noch eine goldene Bujcu -
! nadel (Lyra ) zum ehrenden Andenken überreicht , wofür
j dieselben sichtlich gerührt ihren Dank ausspeachcn , womit
j dann die erbebende Zwffchcn - Fcicr endete . Während des
i Festballcs . welcher ats Schlnßnummer seine » Anfang gc-
i nommen Harle , ergriff das Mitglied Herr Karl Preist
>das Wort und gedachte ln einer kurze » Ansprache der
s bewährten unermüdlichen Vereins - Leitung der Lyra ! —
i Derselbe bemerkte , daß der 1. Vorstand Herr August
! Schiudel , wie auch der Dirigent Herr Gagel das heutige
! Fest mit de » großartige » Leistungen des Vereins sichcr
! auch als ihren Ehrentag bezeichnen können und könne er
! nicht umhin , denselben für ihr von solch schonen Erfolgen
i begleitetes Wirken Namens der Paijivität die herzlichste
; Gratulation darznbringen . Mit dem Wunsche , daß cs der

j Lyra noch lange Zeit vergönnt sein möge , sich ciucr
: solch rührigen Vereins - Leitung zn crirene » und das ;
j beide Herren ebenso in bester Gemndheit ihres Amtes

j walten können , um den Verein auf der ungebahnten
! Stufe noch weiter zu vervollkommnen , toastete derselbe
ftnit einem Nachen Hoch aus die Vereins - Leitung , in

welches alle Anwesenden kräftig einstimmien .
'

Während

, des Festballcs , welcher sich bis zur frühen Morgenstunde
- ausgedehnt , herrschte eine echt fröhliche und heitere
^ Stimmung und wird der schöne Tag ob seines trefflichen

und gelungenen Arrangements sicherlich allen Bcthciligtcn
in angenehmster Erinnerung bleiben . Möge die wackere
Süngerschaar nicht Nachlassen , vereint mit ihrem Dirigenten
das deutsche Lied bezw . den Männergesang zu pflegen ,
so dnß die Lyra auf der heutigen Höhe erhalte » bleibt
und umschlungen von dem Eintrachtband die ihr in jeder
Beziehung gebührende Ehrenstelle unter den hiesigen
Vereinen auch fernerhin sich sichert ! ».

VcrschicOenes .
— Der Regierungspräsident in .Königs¬

berg hat angeürdnet , daß wegen des Auf -
itretens der Cholera in Rußland der Ueber -
tritt von Personen aus Rußland nach den
Kreisen Neiden 'ourg und Ortelsbnrg nur in
Jllowo stattfinden darf .

— In Paris ist ein Anarchist Namens
Gauche verhaftet worden , der die Lütticher
Anarchisten durch Geldmittel unterstützt haben
soll . Bei ihm ist ein Testament gefunden worden ,
nach welchem er sein ganzes Vermögen im Be¬
trag von 300,000 Franken de n verhafteten Ge¬
nossen Grave für Zwecke der Propaganda ver¬
macht hat .

und Ihre einsame Lage mich bei meiner Werbung
unterstützen würden — ich kehrte zurück in die
Heimat , um ein letztes Mal zu versuchen , ob
ich keine Hoffnung hätte , Sie zu gewinnen , ob
meine heiße , leidenschaftliche Liebe nicht wenigstens
auf ein klein wenig Zuneigung von Ihnen hoffen
dürfe — aber nein ! Der erste Blick aus Ihren
Augen , die ersten Worte von Ihren Lippen
sagten mir genug ; ich finde Sie kälter und
fremder denn je ! — Thörichtes Mädchen, " fuhr
er in immer hastigerem , erregterem Tone fort ,
— „ wie wenig wissen Sie , was Sie von sich
stoßen ! Wie nutzlos , sich an eine leere Erinnerung
zu klammern ! Glauben Sie mir , es würde den
Todten nicht kränken . — O , nie hätte ich gedacht,
daß ich jemals so mich demüthigen , so bitten
könnte ! Aber versuchen Sie nur , mich zu lieben ;
schenken Sie mir Ihr Vertrauen , Ihre Achtung ,
und ich nehme es aus mich , Ihnen noch Liebe
einzuflößen . Ist es oenn nichts , sv geliebt zu
werden , wie ich Sie geliebt habe ? Die erste,
letzte und einzige Liebe eines Mannes zu sein ,
der unter so vielen wählen könnte . Denken Sie
nur an . . . . "

Durste ich den Worten , die ich hörte , trauen ?
Hielt kein. Traum mich umfangen ? War es
wirklich eines Menschen , war es wirklich seine
Stimme , die so zu mir sprach ? —

„ Ehe Sie weiter reden , lassen Sic mich

Ihnen eins sagen , was meine Lippen bisher
Niemanden verrathen haben ; der Himmel vergebe
mir , wenn es eine Sünde ist — aber ich habe
nie da geliebt , wo Sie glauben . Ich täuschte
Sie ; aber ich bin bitter dafür bestraft worden
und habe es bitter , sehr bitter , bereut . Zwischcu
mir und ihm stand eine andere Liebe, die längst
in meinem Herzen lebte , bevor ich ihn kennen
lernte — eine Liebe , die heute noch so lebendig ,
so tief , so leidenschaftlich ist, wie je ."

j „Und diese Liebe ?"

s In seinen Armen , mein heißerglühendes
- Gesicht an seiner Brust verbergend , hauchte ich

^ die Antwort auf diese Frage , gestand ich meine
«Thorheit , meinen Stolz , meinen Betrug , die

j mir zwei schwere , kummervolle Jahre bereitet
und mich so lange von ihm fern gehalten hatten .

l Verschiedenes .
! — Von Kaiser Wilhelm ist für das Bundes -

! schießen in Mainz als Kaiserpreis ein

prächtiger silberner Pokal , der 5 000 Gramm
Aschwer ist, gestiftet worden ,
! — Der Begründer und langjährige Besitzer
des Zoologischen Gartens in Stuttgart , Johann
Nill ist nach langem Leiden im Alter von

! 69 Jahren daselbst gestorben .
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^ KkimsimüM? ."^
Bls auf Weiteres wird Rechtspraktikant Josef Witte mann

zum Dieustoerweser des Amtsgerichts Durtach bestellt .
Karlsruhe den 26 . Mai 1894 .

Ministerinrn dev IrrUiz , des Kultus uud HlntevvuHLs :
In Vertretung :

v . Neubronn . Vr . Dietz .

M « -U - u «iv Ktaueufeuede in Stoffvrth betreffend .
Nr . 11,407 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , da »

ach Mittheilung Großh . BezirkSanitS .Karlsruhe in der Stallung des

Hager in Stafforth die Maul - und Klauenseuche auSgebrochrn ist.
Üeber daS Gehöfte , in welchem sich die Stallung befindet , ist

Gehöftsperre , über die Gemeinde Srafforth Ortssperre nach 8 . 3 der

Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Mai 1885 ver¬

hängt ,
der
polizeilicher
weggebrccht werden .

Dur lach den 25 . Mai 1894 .
Grotztzerzogjrchcs Bezirksamt :

H 0 ltzm ann .

Keugrcrs -Versteigerung .
^

Nr . 977 .
"
Der diesjährige

'
.̂ eng ras er wachs von den ärarischen

Wiesen wird wie folgt versteigert : >
Mszrtag Scn 4 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,

in der Wirtschaft „zum Gottesauer Schlößle " von 53 da des Kammer¬

guts Gottcsaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach 7
Dienstag de« 3 . Juni , Bormittags 9 Uhr ,

Lgrb . Nr . 5537 .
31 Ar 54 Meter Gewann Hand¬

acker : ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Kniestock , Man¬
sarden , Holzrcmise , Wasch¬
haus , Hofrairhe und Garten ,
nebst einem Saalbau (Wirth -
schaftshallc ) , Alles ein Ganzes
oberhalb dem Schloßgarten an
der Landstraße , nach Ettlingen ,
neben Villa Senfert und ' Luß -
weg , tarirt zu 37,500 Mk .

Durlach , 25 . Mai 1894 .
Der Großh . Notar :

A . S ch m i l t.

OkffkNtljchk Erdvorladung .
Friedrich Schaber , Metzger

Mittwoch den 6 . Junr , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr von 68 b.u der Gewanne Weierwald ,
Waide
und

ch in : t t.
fohlen - ; ^ rrrchtpretse .

r Vrrordnuutz
s vom

werden
Marktverkehrsauf

und Wilferdingen
Karlsruhe den 22 . Mai 1894

KroWrzogNche Domäuerrverrvalt
Kreutz .

Folgendem
! bekannt grgcdrn :

- Uv
? tio ^r j - rlszr

! Wanderung der Mtlitarbehörde -An
Kernen , neue :Tagesordnung

vir die ! zeige erstattet zu haben — lieber - !
Äitzunü des BezirksrathSitretung des 8 - 860 Ziff . 3 R .- St . - ! G-rft-'

am ! G . — werden auf Anordnung des
Mittwoch den 39 . Mai , z Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Vormittags 9 Uhr . ! Montag den 0 . 2uli 1894 .
Verhandlung und Entscheidung über Vormittags ',9 Uhr ,

Vrrwaltungssachen : vor das Großh . Schöffengericht
a . öffentliche : ! Durlach zur Hauptverhandlung ge-

1 . Gesuch des Metzgers Karl Lepp laden . Bei unenrschuldrgtem Aus¬
in Jöhlingen um Erlaubniß bleiben werden dieselben auf Grund
zur Errichtung einer Schlacht - der von dem kgl . Bezirkskommando
statte daselbst . j Karlsruhe nach 8- 472 der E .- P .- ^

b . geheime :

garten .

Brücken - Bau .
Zur Erbauung einer Brücke über

den Breitwiesen - Graben bei der
Grübenstraße dahier sollen die Ar¬
beiten im Submisüon . sweae ver¬
geben werden :

Aufchlvk.
1 . Grab - u . Maurer¬

arbeit . . . . . . . ^ 445 .90 .
2 . Steinhauecarbeit . , . 296 .80 .
3 . Eisenlieferunz . . . „ 3<u >. .

-.'Ä UI42 . 70 .
Die Auaebote sind bis zum

6 . Juni d . Js . an das Bürger¬
meisteramt einzusenden .

Plan und Kostenberechnung sind

von Spielberg , Anfangs der l '86ver ! zue bumrchr aufgelegt .

Jahre nach Amerika ausgewandert ! ^ emgaAeu , ». ! . Mai 1894 .

und seit l 2 Jahren vermißt .
'
ist !- Der Gememderath :

zur Erbschaft seiner ff Mutter ! _ - Qck— -
Metzger und Landwirt !, Ludwig !

KK LtzÄL StAIISST «» ' ^
Schaber

's Ehefrau , Anna ! TD »

Maria geb . Bittmann , gesetzlichj Wegen Wegzugs ist eine Woh -
milberuscff und wird Hiermil aus - i nung von 5 großen , eleganten
gefordert , sich j Zimmern mit GtaSabschluß und

binnen drei Monaten j allem Zugehör sogleich oder auf
zu melden , widrigenfalls von den ! Juli zu vermiethen
Miterben sein Dasein nicht an - i Kerreullrahe im Laden ,
erkannt und er von der Erbschaft >

Wegzugs ist ein- frmn ^
j liche Wobnnng mit freier Aussicht ,

bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten ilud Brunnen im
Hof , auf 23 . Juli zu vermiethen

_ Thurinbc rgweg 2 .

Weiffwein von 50 I an ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ l ! 0 „ „
Tokayer „ 85 „ „

pr . Flasche , garanfirc reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei D . W - uger , Marktplatz .

Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurscu
Aufgestellt blieben

! 1700
! 1700
j 500
! 2200
! 950
! 1259

950'
950

2. Die Erneuerung der Bezirks¬
rathsmitglieder für den Amts¬
bezirk Durlach .

3 . Die Ernennung von Ver¬
trauensmännern für die Alters¬
und Jnvaliditätsvcrsicherung .

4 . Die Ernennung von Sachver¬
ständigen für die Abschätzung
von Flurbeschädigungcü .

5 . Die Vecbescheidung der 1892er
Gemeinderechnung von Grün¬
wettersbach , Kleinsteinbach und
Palmbach .

Lurlach , 26 . Mai 1894 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann .

^ ,1- j . .. - lraL ( Roggen -) Mk . 3 . - . . .
, ausgestellten Erklärung verurthellt jDillkelsrroh , Mk. 2 .50 . 4 Ster Buchenholz

Loiiftige Preise r ; ikklsgr . Schweine¬
ichmalz 90 - 100 Pf . Butter 110 Vf .. 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Urne stanoifeüi
55 Pf . , SÜ Kilogr . Heu Mt . 4 .50 , 50 Kilogr .

50 Kilogr .

werden .
Durlach , 25 . Mai ! 894 .

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Großh . Badische Staats
eisenbahneu.

Am Dienstag , 29 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , wird der bei
hiesiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Dung gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert .

Durlach , 25 . Mai 1894 .
Großh . Bahnverwaltung .

i vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster Forlenkol ;
Mk . 36 .

Dur lach , 26 . Mai 1394 .
Das Lü - aermeisteramt .

Ladung .
Nr . 5993 . I . Der am 1 . März

1669 zu Weingarten geborene , zu¬
letzt daselbst wohnhafte Bierbrauer
und Ersatzreservist Wilhelm
Siegrift ( Karls Sohn ) , 2 . der
am 22 . April 1868 zu Berghausen
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Metzger und Ersatzreservtft Karl
Ludwig Enderle , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , und welchen
zur Last gelegt wird , daß sie als
Ersatzreservisten ausgewandert seien,
ohne von ihrer bevorstehenden Aus -

Durlach .

Ltchkrmlgs-AnimdWug .
Der Theilung

halber lassen die
Erben des ff Re¬
staurateurs Karl

Hainmüller zum Schlößle hier am
Montag , 4 . Juni > 894 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Nachhause dahier nachbenannte
Liegenschaft öffentlich zu Eigenthum
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird :

Anforderung .
Die Aussage auf den Aürger -

» ntz -n für 1894 , welche beträgt : !
für je ein Loos l . Kl . 29 .Ö8 . !

Mrfchemunllei ,
reines Oberländer , empfiehlt
billigst HV .

Weißen Diingergyvs
empfiehlt

Adolf Walterr , Müller
in Grötzingen .

! I . 4 .75 . >
wird hierdurch zur Berichtigung
innerhalb 2l Tagen in An¬
forderung gebracht .

Durlach , 21 . Mai 1894 .
_

Zwei freundlich ? Wohnungen mit
freier Aussicht , Auer Straße , Nähe
der Dampfbahn , im 2 . u . 3 . Stock
mit je 3 Zimmern , Glasabschluß
und aller Zugchör auf 23 . Juli
oder später zu vermiethen . Näheres

ASkerssraße 10 , 2 . Stock .

OfftnduM Plerdklsslk ,
Wmenburger GMggse

bei Aug . Lsigen .

Im Kleidermachen
empfiehlt sich

ZLa Mfelix , Herrenstr . 22 .

M . 1
'i 'iiitx ,

GröhteS Etcibllssc'.lien: in
SüddeunRwub für

UN-

« Kein . kHMZKzmF
von

Hsrrsv - unä Darnsn -
garäsrobs ,

Uödslstosssn , llaräinZn,
Laruwst , LsiäZ .

? säs7ll , HanäsKustsL
u . äsrZI .

Slnnalimestrlle in
vurlacb bei

Woll - , Kurz - und KalaMeriewaarcn -
Gescbäst.

UauplLtrssLr 15 .

Achern .
Bei Unterzeichnetem finden einige

tüchtige Ltcinhauer dauernde
und lohnende Beschäftigung .

H . Äakov . Architekt .
"
ÜNNM01 » hübsch möblirtes ,

ist auf 1 . Juni zu
vermiethen Kcrrcnüraße 10 .



o

sind kingeiroffcn bri
<!« . 84 M - NillL .

Donde ,DcutiL
AiÄern^Liern

LcLL2 .scL .rsih -

lILrsrricLt
in L ^ Lb̂ -LLs , Krenzstraße 7.

Vermöge unsner mehrfach ausge¬
zeichneten Lchnveste wird Erwachsenen
in 2 dis 3 Wochen eine fchwuiigvoll-
sckönc Har .dfchrijt zugesichert. Honorar
^ 15.

Die überraschendsten
Erfolge unserer Zahlreichen
hiesigen Schüler liegen zur
Besichtigung aus .

Wchßkk WöZükß
beginnen wieder neue Kurse für
Kaustrnte , Beamte . Gciverbe-
treibci .de re ., sowie für Damen ( se¬
parat , und « chuljugcnd .

Answärtige können de » lintcr -
tici t in wenige,! Tagen beenden, auch
brieflich.

Ltnmrldungen werden baldigst
und spätestens an , Montag erbeten.
Prospekt gratis .

E ^ rrrsks - i ' ,
jJnheder von Gander 's Kalli-
graphic -JnsLitut in Stuttgart) .

z. Zt . wobnbait in
Krenzstratze 7, 2 . St .

Mmkl - GchH - Dmi « Duckijz.
Samstag Den 2 . Juni , Abends 9 Uhr .

Jur Keier des 25jäßrigen Stiftungsfestes .

Fest - Rmizert
inr Scrcrke Des (KasthckuseO zur WLurnc

unter gesl. Mitwirkung von Frau Luise Eilers , Fräulein Lina
Schneider , Herrn Hugo Bauer , Mitglied des Großh . Hoftheaters ,
Herrn Franz Eilers , Opernsänger in Basel , und Herrn Rudolf

Groß aus Karlsruhe .

Becker.
Mozart .

Benot .

Pfeil .
Eilers .
Abt .

Koschat .
Dregcrt .

Lutter ! Letter ?
Feinste Süßrahm - Tafel¬

butter und Hanauer Butter
stets frisch bei

Wilhelm Wcrgrrer

_ ,
am Markt . _

Ein braves , reinliches

TmchrnädcheN ,
das sich Willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet auf
kommendes Ziel eine Stelle . Zu
erfragen bei der Expediti on d . Bl ."

Ein bräveZtnchtiges Mädchen ,
welches allen häuslichen Arbeiten
vorstchcn und etwas kochen kann ,
findet aus Johanni Stelle . Näheres
bei d : r Expedition d . Bl .

§ * r « zxr ' rLirp ZM .
1 . Aötheikur. g .

1 . Das Kirchlein , Männerchor .
2 . Duett a . d . Oper „Die Zauberflöte " . . . .

Herr und Frau Eilers .
3 . Fantasie Ballet , Violinsolo . .

Herr Grob .
4 . Gut Nacht , Volkslied , Männerchor . . . . .
5 . a . Mein Glück, wo bist du hin ? -

d Hornist und Musketier ) rmeoer

Herr Eilers .
n . n . Verlassen ^ »> r «- r - .

b . Zieh hinaus j Volkslieder .
Frau EilcrS , Fräulein Schneider , Herren Bauer u . Eilers .

7 . Die Heimat am Rhein , Männerchor . Attenhofer .
8 . a . Abcndlied ) , . Haußer .

d . Wentanz f Vwlmsol - . Spieß .
9 . Blei Maidle , schwäbisches Volkslied , Männerchor . Renner .

2 . Aötheilnng .
— pon Wilhelm Schlang ,

mit lebende» Bildern und begleitenden Mannerchören , einstudirt von Hrn . H . Bauer .
Miiwirke » de :

Göttin der Muse . Frl . Lina Schneider .
Ein Greis . Hr . Fritz Deck .

Ein Mädchen , ein Jäger , Handwerksburschen , Kinder , Festjungfrauen ,
Soldateri und Sängerschaar .

Anfang 9 MEr , Ende 10fj Whr .'
Hierauf : 8 s 8 ii .

Aas Aestcornite .

TMsagung .
sDurlach .j Für

die herzliche KeF -
nähme an dem lstrbcn
Verlnstc unserer un¬
vergeßlichen Gattin ,
Mutter , Schwester ,

Schwiegermutter ,
Schwägerin , Tante u . Großtante
KaroUne Wilhklmnie HyHchild .

gcb . Köpf ,
sagen hiermit aufrichtigen Dank
Die trauernden Hinterbliebene -nJ

Durlach , 25 . Mai 1894 . ^

KesuchL
eine Haushälterin , welche sich
allen häuslichen Arbeiten nnter -
zieht . Näheres

Lcop oldstratze 11 , ll . Stock .

Most .
das . Liter 2N verzapft

Frau Kleiber z . Deutschen Hof .

Khnerftltter !
Welschkorrr , Gerste und

Welschkorn gemischt, Hirsen bei
Wilhelm Wagner am Markt .

Rebcnschwefel
empfiehlt

6 .

Abbittr . Hiermit nehme ich
die Aussage , die ich

gegen Minna Lerch gemacht habe ,
vfseullich zurück. ,
_ Friedrich Gugel .

Zwei anständige Mädchen ,
welche Luft haben das Kl ei der¬
malen zu erlernen , können sofort
eintreten bei

Frau Enzmann , Sophienstr . 1 .

/ kMMPP ^ » Hblirtes , ist
L- k « si ° rlLi , 1 . Juns zu ver -
miethen

Aädcrstraße 1 , 2 . Stock .

8kL " MM ^ ES UK8ZLL « .

Kulen Wittagstisch.
'Abonnenten erwünscht .

Kalte und warme Speisen nach der Karte .
— Kaffee . KLÜard . —

O - I ^ - n .

WcrturölleilHe Kttllingen .
Zur Annahme von Tuch , Garn «L Faden für obige Bleiche

empfiehlt sich
S?. in Durlach .

Drama KuWaHt 'ssnfen ,
Sicheln , Wetzsteine , Wörbe , Kümpfe . Durrg - «L Heugabeln ,
Rechen , Setzhölzer , Spaten , Schaufeln , Hauen , Karste ,
Reithauen re . empfiehlt in größter Auswahl stets billigst

NnsLI .4c . 8 « Isr » LM , Wl
'
arnenvorstaöt 6 .

M . Für jede Sense wird garantirt .

zum Waschen und Bügeln wird
fortwährend angenommen

Kronenstraße 4 , 8 . Stock .

Schlachthausstratze 6 ist eine
Wohnung von l Zimmer und .Küche
sogleich oder auf Juli zu vermietheu .

» 1 Vrtl . im Fürsten -
^ berg , zu verkaufen
Kelterstratze61 .

Eine freundliche Wohnung von
1 Zimmer , Küche und Speicher ist
sogleich oder auf 23 . Juli zu ver¬
mietbar Jägerstrasre > 6 .

verkaufen

1 !̂ Viertel , erster
? Schnitt , ist zu

Mitte,strasze 1t .
ewiger , fjf Morgen
am Lerchenweg und

l Viertel im Fürstenberg , ist zu
verkaufen
_ Spitalstratze 19 .

WikstHrss,
auf Ma . . mi , zu verkaufen

GLtlinger Straß e 15 .

einige entner , sind zu verkaufen
Jägerstratze 16.

Wolfartsweier .
Todes Anzeige .

Verwandten und Be -
- > kannten zeigen wir hier¬

durch ticfbetrübt an , daß
unser lieber Gatte , Vater

chwager und Onkel
Jakob Friedrich Vrohmcr ,

La >1dwirth ,
im Alter von 71 Jahren nach
längerem Leiden gestern Vor¬
mittag 1 lUhr sanft entschlafen ist.
Um stille Theiluahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wolfartsweier , 28 . Mai 1894 .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 3 Uhr statt .

Todes Anzeige
Mid

Danksagung .
fDurlach .̂ Ticf -

^ betrübt theilcn wir
" Freunden und Be¬

kannten mit , daß es
Gott dcmAllmächtigen
gefallen hat , unfern

Hk lieben , unvergeßlichen
Gatten , Vater , Sohn ,

Bruder und Schwager
Friedrich Order ,

Gärtner ,
in ein besseresJenseits abzurufen .

Zugleich sprechen wir allen
Denen , die ihn während seiner
Krankheit mit Besuchen und
Liebesgaben erfreuten und seinen
Sarg finit Blumen schmückten,
sowie für die ehrende Leichen¬
begleitung , insbesondere dem
Militär - und Bürgerverein , und
für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Specht
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 28 . Mai 1894 .
Die tiefbetrübten Hinter¬

bliebenen .

Hohenwettersbach.

Danksagung .
Zurückgekehrt von der

Ruhestätte meiner unver¬
geßlichen Tochter

^ Elisabethe Eise
fühle ich mich gedrungen , für
die mir so vielseitig bewiesene
große Theiluahme , für die
zahlreiche Leichenbegleitnng und
die reiche Blumenspende meinen
herzlichen Dank auszusprechen .

Aark Kise .
Hohenwettersbach , D

28 . Mai 1894 . H

Stadt Turlach .

Standesßuchs -Auszüge.
Geboren r

27 . Mai : Frieda Emma Christine , Bat .
Karl Friedrich Eiermai »!,
Schlosser.

Eheschließung :
2L . Mai : Karl Wilhelm Lang von Rüppurr ,

Maurer , und Änna Müller
von Singen .

26 . „ Heinrich Wagner von Karlsruhe ,
Maler , und Katharine Magda -
lcne Staffier von hier.

26. „ Stephan Schülly von Zunsweier ,
Eisendahnarbeitcr , und Maria
Magdalene Barthlott von
Hofweier .

Gestorben :
25 . Mai . Katharine gcb . Hill , Wittwe des

Seilers Wilhelm Frohmüller ,
77i . Jahre alt . .

25 . „ Äaroline Sophie , Vat . Heinrich
Kiefer , Schreiner , ll Jahr alt .

26 . „ Friedrich Ludwig Oeder , Ehe¬
mann . Gärtner , 42 Jahre alt .

26 . „ Rudolf Adam , Ehemann , Archi¬
tekt , 47 Jahre alt .

Tri . ,' -.ui, BcU.ici ovr ? up ".
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